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Vom TSF zum TSF-W

Lachendorf, Lk. Celle (Nds). Es war ein nicht vor-
gezeichneter Weg für die Feuerwehren der Ge-
meinde Lachendorf im Lk. Celle. Dem Gemeinde-
rat und der Verwaltung war bewusst, irgendwann 
müssen die Feuerwehren der Gemeindesfeuer-
wehr, immerhin elf Ortsfeuerwehren, erneuert 
werden. 

Bereits im Jahre 2013 befasste sich der Gemeinderat 
erstmals mit der Beschaffung von fünf neuen TSF. 
Die Ortsfeuerwehren Gockenholz, Helmerkamp, 
Hohnhorst-Bargfeld, Jarnsen-Luttern-Bunkenburg 
und Spechtshorn, alles Feuerwehren mit Grundaus-
stattungen, standen mit ihrem fahrbaren Einsatz-
gerät zur Beschaffung an. Zuvor hatte die Gemein-
defeuerwehr sich schon mit einem Einsatzkonzept 
beschäftigt. Hier hieß es, es werden vier Züge für 
das Gemeindegebiet gebildet, Ortsfeuerwehren mit 
Grundausstattung erhalten ein KLF und mit Jugend-

feuerwehr ein MTF dazu. Ausgesondert wurden für 
die TSF-W fünf TSF, die ein Alter zwischen 30 und 40 
Jahre hatten.
Nachdem der Gemeinderat einer Beschaffung zu-
gestimmt hatte, wurde die Ausschreibung vorge-
nommen. Hier waren einige Hürden zu nehmen. 
Nachdem diese genommen waren, die Gelder für 
2015 und 2016 bereit standen, konnte man nach 
den Ausschreibungen die Beschaffung vom KLF auf 
TSF-W erweitern. Die Kostenunterschiede in der 
Beschaffung bei fünf Fahrzeugen rechtfertigten die 
höherwertigen TSF-W. Der Gemeinderat segnete die 
Beschaffung von nun fünf TSF-W mit einem Gesamt-
volumen von 400.000 EUR ab. Es sollten fünf gleiche 
Fahrzeuge entstehen, die zusammen ausgeliefert 
werden.

Den Zuschlag erhielt die Firma Meinicke aus Eisfeld/ 
Farnstädt.
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Technische Daten

FahrgestelI: IVECO Daily 65-170 
Leistung: 150 PS
Motoren: 4-Zylinder 16V-DOHC-
Reihenmotor Euro 6 
Schaltgetriebe
Doppelkabine 
Länge: 7.310 mm
Breite: 2.300 mm
Anhängekupplung Kugelkopf mit einer 
Zuglast von 2.000 kg
Blaulichtbalken, Frontblitzer
Besatzung 1/5
Aufbauhersteller: Meinicke, Eisfeld
Wassertank 750 l mit Entwässerungshahn 
am Heck

Tragkraftspritzenauszug passend an die vor-
handene TS (da die Tragkraftspritzen bei den 
Ortsfeuerwehren von unterschiedlichen Her-
stellern stammen, konnten keine einheitlichen 
Haltungen eingebaut werden. Alle TS-Schlitten 
sind jedoch auf Normhöhe absenk- , stufenlos 
auszuziehbar und können mit Fahrzeug betrie-
ben werden.)

Drei TSF-W wurden im G2 mit einem Auszug 
für eine vorhandene Hochdrucklöschanlage, die 
vor Ort vorhanden war,  zwei TSF-W mit einem 
Auszug für einen 5-kVA-Generator ausgestat-
tet. Zum Generator gehört eine Beleuchtungs-
kompenente bestehen aus Kabelmaterial und 
einem Power-Moon. Die Elektroanlage verfügt 
über eine festverbaute Laderegelung.
Alle Fahrzeuge verfügen über einen mit Luft-
druck ausziehbaren Lichtmasten mit zwei LED-
Scheinwerfern. Die Lichtmasten werden über 
das Fahrzeug betrieben.
Alle Fahrzeuge verfügen über eine C-Schlauch-
Schnellangriffsanlage.
Die C-Schläuche nach Norm wurden für den 
Angriffstrupp im Schlauchtragekorb und weitere 
als Rollschläuche in einem eigens dafür vorge-
sehenen Tragekasten gelagert. Ein Umstellen 
auf zwei weiterer Tragkörbe in dem Geräteraum 
ist möglich. 

Da das Dach als nicht begehbar ausgestattet 
wurde, sind die vier Steckleiterteile über der TS 
und dem Wassertank gelagert. 
Alle Fahrzeuge werden zum Eigenschutz mit 
einem Defi ausgestattet bzw. sind es bereits.
Im Aufbau sind vier PA mit Reserveflaschen auf 
einem Auszug im G1 gelagert.

Ölbinder ist im Traversekasten unter dem G3  
untergebracht. Die vier Traversekästen der 
Fahrzeuge sind mit Klappen ausgestattet, die 
ein Tragegewicht von 150 kg haben.
Zwei Handsprechfunkgeräte -digital- sind in 
einer Ladehalterung im G 1 gelagert.

Insgesamt entspricht die Beladung der Norm 
für ein TSF-W und ist im wesentlichen bei allen 
fünf Fahrzeugen identisch.

Drei Fahrzeuge haben im Gerä-
teraum 2 (G2) die HDL (s. Abb. 
oben), bei zwei Fahrzeugen hat 
der (G2) einen Generator (s. 
Abb. rechts)
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Ein Wort zum Geleit
Bei Indienststellungen von Einsatzfahrzeugen 
für die Feuerwehr ist es in vielen Landstrichen 
üblich, dass die Pastoren/Priester die Mann-
schaft bzw. in katolischen Regionen auch die 
Fahrzeuge segnen. In Lachendorf sprach der 
Pastor seine Wünsche auf immer gute Fahrt 
und heiles Zurückkommen. Er brachte aber 

auch das Gleichnis der sieben Stäbe  aus der 
Bibel, um so deutlich zu machen, im Verbund, 
als Team und gemeinsam seien die Feuerweh-
ren sehr stark. Was ein Einzelner nicht  vollbrin-
gen kann, das kann das ganze Team vollbrin-
gen. Er machte damit auch deutlich, welchen 
Mehrwert die Gemeinschaft für den Einzelnen 

und für die Gesellschaft hat.
Der Verbund in einer Gemeinschaft ist in guten 

Zeit  wertvoll, aber in schlechten Zeiten ein 
echter Gewinn, den man freiwillig nicht 

aufgeben sollte.

Das Fahrzeug verfügt 
an den drei Seiten des 
Aufbaues jeweils über 
zwei Aufstiege.
Der Lichtmast ist 
ausklappbar und wird 
über eine einfache 
Verrieglung in Position 
gehalten. Ferner ist die 
Elektrik gut zugänglich 
hinter dem Masten 
verbaut, ebenso die 
Anzeigen über den 
Wasserstand im Tank 
sowie der Lautsprecher 
für die MRT-Digitalfunk-
anlage.

Text, Fotos: Horst-Dieter Scholz

Ein sechstes Fahrzeug, 
ein MTF, wurde der Feuerwehr Hohne übergeben. Dieses 
Fahrzeug wurde von der Gemeinde mit 35.000 EUR finan-
ziert. Um das Fahrzeug wunschgemäß für die Feuerwehr 
zu beschaffen, wurde es vom Förderverein bezuschusst.  
Beschafft wurde ein VW T6 4Motion mit langem Radstand,
Leistung: 110 kW, Standheizung, Anhängekupplung, 
gedrehte zweite Sitzreihe und Arbeitstisch, Signalanlage 
von Rauwes, Ret-Box und für eine Besatzung von 1/8,
Baujahr 2016


